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Telematikinfrastruktur: Digitale Pionierarbeit 
bei der Johannes Brenz Altenpflege

Noch bevor im Juli 2024 die stationären Pflegeeinrichtungen per Gesetz verpflichtet werden, sich an die  
Telematikinfrastruktur (TI) anzubinden, ergreift die Johannes Brenz Altenpflege gGmbH proaktiv das Ruder.

W ir waren bereits 
2022 mit my-
neva bereit für 
die Anbindung 

an die TI“, so Geschäftsfüh-
rer Markus Harter. Die Ein-
richtung bewarb sich bereits 
im Frühjahr 2021 auf das vom 
GKV Spitzenverband geförderte 
Projekt „Modellprogramm zur 
Einbindung der Pflegeeinrich-
tungen an die Telematikinfra-
struktur nach § 125 SBG XI“. 
Schon bei der Antragseinrei-
chung als auch bei der gesam-
ten Umsetzung unterstützte die 
Gesundes Kinzigtal GmbH die 
Einrichtung. Die Gesundes 
Kinzigtal GmbH, ein Unter-
nehmen mit Sitz im Kinzigtal, 
beschäftigt sich mit besonderen 
und innovativen Versorgungs-
formen, wozu beispielsweise 
auch die effiziente Nutzung der 
Telematikinfrastruktur zählt.

Gemeinsam mit zwei örtli-
chen Hausarztpraxen und einer 
Apotheke vor Ort wurden zu-
nächst die internen und exter-
nen organisatorischen Abläufe 
untersucht und die Nutzung der 
TI auf praktische Umsetzungs-
möglichkeiten sowie Ablaufeffi-
zienz geprüft. Parallel wurden 
die technische Ausstattung im 
Heim und die Anbindung der 
pflegerischen Anwendungspro-
gramme an die Kommunikati-
on im Medizinwesen (KIM) 
auf den Weg gebracht und ins-
talliert. Seit Ende 2022 erfolgt 
nun der Praxistest.

„Die Zeitersparnis für die 
PDL und auch die Mitarbei-

ter:innen ist durch die KIM 
enorm“, weiß Michael Thau, 
Pflegedienstleitung Ambulan-
te Pflege und Tagespflege PDL. 
„Früher musste jemand die Un-
terlagen suchen, der PDL brin-
gen, dann wurde kopiert und 
gefaxt – jetzt schaue ich bei my-
neva.heimbas nach und lade di-
rekt per KIM ein PDF hoch. 
Das spart Zeit und Papier und 
ist datenschutztechnisch absolut 
sicher“, freut sich Thau.

„Ungefähr 5 Stunden in der 
Woche bzw. eine knappe Stun­
de am Tag mehr Zeit für unse­
re Patient:innen“ sieht Michael 
Thau allein durch den Wegfall 
der Botengänge der Mitarbei-
ter:innen zu den Ärzten und der 
vereinfachten Kommunikati-
on mit denselben, wenn diese 
auch an die TI angeschlossen 
sind. Öffnungs- und Warte-
zeiten und die Erreichbarkeit 
der ebenfalls überlasteten Arzt-
praxen spielen dann keine Rol-
le mehr. Und auch falsch ausge-
füllte Verordnungen sind in der 
Dokumentation in KIM passé.

Die KIM ermöglicht den si-
cheren und verschlüsselten Aus-
tausch von sensiblen Informati-
onen wie Befunden, Bescheiden, 
Abrechnungen, Arztbriefen 
oder Röntgenbildern über die 
Telematikinfrastruktur. Nach-
richten und Dokumente können 
so schnell, zuverlässig und sicher 
per E-Mail – mit oder ohne An-
hang – ausgetauscht werden. 

myneva.heimbas und die  
Johannes Brenz Altenpf lege 
sind bereits seit über 20 Jahren 

Partner im Bereich der Leis-
tungsabrechnung, Buchhaltung 
und Dienstplanung. Die Imple-
mentierung der myneva.heim-
bas Pflegesoftware in der stati-
onären Pflege, im ambulanten 
Bereich und in der Tagespflege 
kamen im Laufe der Zeit hinzu 
und sollen auch zukünftig kon-
sequent weiterentwickelt wer-
den. So ist auch die Integrati-
on des Wundmanagements in 
der Pflegedokumentation be-
reits fest avisiert. 

Da das Angebot der Johannes 
Brenz Altenpflege gGmbH mit 
ihren rund 120 Mitarbeiter:in-
nen das Leistungsspektrum von 
Essen auf Rädern, betreutem 
Wohnen, Tagespflege sowie am-
bulante, Kurzzeit- und stationä-
rer Pflege umfasst, sind intern 
schnelle und schlanke Prozes-
se unabdingbar. Auch mit den 
Ärzten, Apotheken und weite-
ren Kooperationspartnern ist ein 
enger, vertrauensvoller und ef-
fizienter Austausch sehr wich-
tig. Um weiterhin dem Leitbild 
„Der Mensch im Mittelpunkt“ 
für alle Patient:innen gerecht zu 
werden, setzt man auf Digitali-
sierung, damit eben zukünftig 
alle zeitraubenden und fehleran-
fälligen Schnittstellen vermie-
den werden. In diesem Sinne 

soll noch in 2023 von myne-
va und der Johannes Brenz die 
Standardisierung der Kommu-
nikation im Rahmen der ärztli-
chen Verordnung sowie die digi-
tale Medikamenten-Bestellung 
umgesetzt werden.

Und so freuen sich alle Be-
teiligten, wenn ihre partner-
schaftliche, hoch professionelle 
Arbeit zur freundlichen, zuver-
lässigen und persönlichen Zu-
wendung und Pflege der Pati-
ent:innen beiträgt.

Die Johannes Brenz Alten-
pflege gGmbH betreibt in Wol-
fach mit rund 5.000 Einwoh-
nern neben einem Pflegeheim 
für Senioren mit 65 Betten ei-
ne Tagespflege mit 20 Plätzen 
und einen ambulanten Pflege-
dienst, der rund 100 Menschen 
versorgt.

Weitere Informationen

Gerne beraten wir Sie persönlich: 
Telefon: +49 (0) 201-59 22 90 
E-Mail: info@myneva.eu
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Maßgeschneiderte Angebote
eLearning mit der Vincentz Akedemie

Die eLearning-Angebote der 
Vincentz Akademie decken al-
le Bereiche professioneller Pfle-
ge ab. Egal, ob Sie als Leitung, 
Pflegefachperson, Pflegeassis-
tenz, in der Hauswirtschaft oder 
Betreuung tätig sind: hier fin-
den Sie maßgeschneiderte eLe-
arning-Angebote – als Einzel-
kurs oder als eigene Akademie 
für Ihr Unternehmen.
• 16h P f l icht for tbi ldung 

f ü r  B et reuu ng sk r ä f te / 
Betreuungsassistent:in­
nen – Wecken Sie das  
Reisefieber (Andrea Frie­
se, Bettina Jasper): Betreu-
ungskräfte erhalten spannen-
de Impulse für ihre Arbeit. 
Das Sehnsuchtsthema »Rei-
sen« führt durch wesentliche 
Bereiche der Aktivierung mit 
vielen praktischen Beispiele 
für die Gestaltung.

• Expertenstandard Schmerz­
management in der Pflege bei 
akuten Schmerzen (Heide 
Kreße):  Laut Studien gibt 
es in Deutschland mehre-

re Millionen Menschen die 
seit vielen Jahren an chroni-
schen Schmerzen leiden und 
unterversorgt sind. Pflege-
fachpersonen übernehmen im 
Schmerzmanagement eine 
wesentliche Rolle. Hier gilt 
es, die Sensibilität zu schärfen 
und die Fachkompetenz zu 
fördern. 

• QM­Update: Das neue 
I n d i k a t o r e n m o d e l l 
(Heike Jurgschat­Geer): Das 
Verfahren besteht aus zwei 
Instrumenten: dem inter-
nen Qualitätsmanagement 
sowie der Qualitätsprüfung 
durch den MDK. Lernen Sie 
in diesem Kurs, welche Er-
gebnisindikatoren es im neu-
en Prüfsystem gibt, und wel-
che Qualitätsbereiche und 
Kennzahlen Sie wie in Ihrer 
Einrichtung erheben müssen. 
 

Vincentz Net work , Han-
nover, T +49 511 9910-142,  
nina.sieveke@vincentz.net,  
vincentz-elearning.de 


